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^ Verordnung .
- FortsetzungderMbeten Anordnung, re. ^

ch Es begibt sich zum öftern, daß unter denen Gesundheits-Attesten , die

für Clvil«»Persvnen mitgetheilet werden, solche einlangen, pon welchen, da die

Ausgeber derselben nicht bekannt sind , man,nicht wissen kayn , ob sie auch ft

zuverläßig sind, wie sich'gebühren ^ Um yann auchhierunter alle mögMe Vor¬

sicht zur Hand zu nehmen, finden Mir Mrgnädlgst Mr gut zu stam -ren : daß

diejenigen Gesundheits -Attesten , die nach diesem für Dersonen vom C>vil-und,

Geistlichen ^Stande , ausserhalb Unsrer Königlichen Residentz-Smdt Copenha-

gen, ansgegeben werden, nicht allem, wie gebräuchlich , von des Reßmrente»

Seel -Sorger . Wd einem Medico oder Feldscheereu , sondern auch, m denen

Städten , vsn Er MaMrM -DMn , und auf dem Lande , von einem pu-

tzlMen Amts -Behienten .als dke Beyderseit̂ nur zu bezeugen haberr, daß es de¬

rer Ausgeber eigenhändige Umschrift ist, unterzeichnetsM solle». Gebreche»
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und befehlen demnach Unserm General Feld -Marschall , Unfern Feld Marschallch
Generals, Commandanten Unsrer Festungen samt sämtlichen Obristen Unserer
Regimenter zu Pfrrde und zu Fuß, wie auch allen anderen , denen diese Unsere
AllerguädigsteAnordnung unter Unserm Canzelley - Siegel zugesandt wird, hie-
mit Allergnadigst : daß sie nicht allein deren Inhalt , so weit es ihnen selbst äuge-
hen mögte , sich allerunterthanigst nachrichtlich halten Mudery .auch klbW vor .
alle unter ihrem Commando stehende Officiers uttd andere

'
Beykomntende-

gehörig publiciren . Uhrkundlich unter Unserm Königlichen Handzeichem
und Jnsiegel .

'
Gegeben auf Unserm Schlosse (HKignsbm-

A in Unsrer
König! . Residmtz -Stadt Copmhagm dm 20 Julii Anno 1777.'

kkIDELN L .

.
^ ^ 8 . . ^ '

Ü. Gericht ! » Proclam . und Publieat.
r . / As hat Dieterich Hegelcr, in Delmenhorst) sein aus weyl. Advocati Gras-

Horns Concurö gclöseteS Wohnhaus, , cum pertinentiis , zu Delmen-
Horst, an Georg Carl von Damm verkaufft. Am 10. Jan . 1758 ist

_ _ ^ die.Augabe auschiesiger KüMgl. Legiemügs-Lauheley . ^ -.
2. Es hat Gesche Fuuckeu, ihre, auf weyl. Berend Funckm«Hoffte , zumNmen-

^ .chrock, belegen.e,KkMl ) , an Hayne Hayen , daselbst verkauf. Die
Angabe ist den 14 . Decembr . a . c . beynr Hiesigen Landgericht.

Z. Es hat ^ inrich Wardenbtzrgsekno DWm seinem und Harm Wardenburgs
Lande belLgmGHinenGaW/ M Carsten Wichmann, zu Neuen-
huntorff, a»M gc

'
kaufftt Dm is . Decl a .

'
c. ist^t» e Angabe beym

- hWm LäNWricht. ' ' ' ' 7
4^ d hät HarniAMmermann , zu Neuenhuntorff , zwey Stücke . Landes, so^ " chwa

'
z- Wck groß, und auf -dem Campe von der neuen Ewaffo an^

hißM die WWEämps Helmer belegen- M Henrich .WardMbwFd -
'l : «MMN °as. e veWüM Äm -lÄ:Deem. c.

' istdleÄuMbebeynr
e-Ntt-. l :» ! HkWeffMMÄM. .'t- m - ?-

EsW Jacob KortlaH, zum Hammelwarder Mohr- Höm dem - Lösch ches
. '

liHMrDBrnmundks -Concurs-Güther, Hmrich Mmckm / eineu zum
n ' r HammelwardepMchrWegmenrKampLandeÄ 4 wora«rBchmLSteM

l u Mchnakdus, mit ihren ^äMreyml bmü'chbahttt,n as ' sH



MK 2 «> ( Wst

6. Es ist inHsn .richMel̂ uLvncurs>Sachen?chMNtchrD TeMimrs^zürAtt-«
hörung der Praferenh -Mtel, cmstdem -r i . dieses ^MMHs Mov . und

- Terminus zurWergankuug und Löse den 7. Dec . Ä. -e. beyM hiesigen
- Landgericht augssetzeL worden . - . . ' . 7 "

. ^ - i -m .
' -ch r« ir

7. Es soll der Nachlaß Wunvevl. demhiefigewBüvgeriund 'Hntviacher, I C.
, , Langenöxxg -i m^ .MM -iWn ' Mbkliktch MuWckth '

/ MM und^
Handwerks -jÄrffWNema,W « l . yiM MyniMs in deffenSterb-

V : -Hause auf den) binnersten
'
Damm , und : deM .

' Wohnhauß daselbst
cum pertlnemiis am - r« . W/r. r ? ^ in , Curia lsteseM . öffentlich an

- , denMststbietenyen entweder verkaufst oder vtzchenm - werdet). . Ter-
st . mmus .M^ tnsabej an beWldM RachÄ - istsMW ^ Ianstr? ;^-
- ^ in CuriaHiejelhst angejeh«t,> üköH - -in st --/ ' : .

^

^ ui . PrivatsachemD
' '^

r . Wann die Frau CammeMssessorm Trenteyohkett- Dnoch die an d.erEver̂
^ stcn Marsch habende - Gerechtsame oder ÄusdriffkS --Gerechtlgkeit, DH

zwar den 7 Theil davon , zu verkauffen gesonneir ; Do könnenMe ?.
, nigen so solchen 7 . Antheil W knuffen Lustchabeu , am Uchst ksaymMs

den Mentage als den l 8.chieses Monarhö Nov^Nackmit taaö uMs.sst
Uhr sich in der Frau Cammer-Asseffsrln TrentepoW Hause ausser dem.
Eversten Thore einfinden,/ und accprdjW. . . ^ ;

s . Wer gegen behörige Sicherheit 2000 Rthlr . in GöM auf s biß 6 Wonach.
zmsbarlich verlanget / dcrselbe kamt sich beh dem Verfaffer . dieser
AnzeigMmelden . - . . - -

^ ^ j - -. -?
Z . Es suchet em sungerMensch von » 8 Zähren bey einer HerrschafftConditlön, er

- schreibet eine sehrgute Hand , und hat bereits- als - Diener und Copiist
u > Hjnigtz Jchre .MdMet . ^ Solke er sich ^ twqMsaj)MMenmhjseN/ch^

-
. .„ Mgueh !uMMn, . so dienet M NachM ^ ibA/erMch . daWarüqM

accommedWNMOehM, ' M Überhaupt DWnMMng - M,huttig .
und geschickt. Ve^ Bersaffer Ms yüM Nachricht davon.

'
4. Eiiert Meyer , Kirchiurat zu Rastedt hat zu belesen-ein-K^ chewCapital-vsir

irRthlr :emdito von wiKthlr . z ? . gr . ein dito von r - Whi ^ indik»
- von 1 sRtlstr . einditHwonMhlw .einNrmen-CaWtaLvon>̂ o Rthlr «
« em diwrvvn,6 Rrhlr ^ t- ^ gr . eivM »>von e Rklffr. ; 6 gr einGcAl -

Eapitalwon r 7 Rthlr^werchierve« bmöthiget, ckan sich be^LdäkhFen""EilmMeyer,melden .^ * -> 7-
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s, EastH6ey-Ratss.Mrck >' in .G ^ Lambckti KWchehieselbst,:
auf der .NMer Prüchel in der erstes-Reihe sme Mgnns Kirchcn-Stelle ,

: ^ welche bisher der Kauffmann Hn Meyer zur Heuer geh -abt, imgleichen
eine Frauens -Stelle , welche gleich raugetreten werden können , zuver-

--MeWrDeLfallS .WLfrbhsbetGchÄmHM . mM)ev können. - - .
Fortsetzung her Vermrudelung elnerWlMmenÄge m einenFingerhut

n gu-s dem 228 ^ SM -dkS 'MkMen .
Von diesem Gelde, und der Einttcihme von ihren liegenden Gründen, leb¬

ten Lucios und Havana ein Vierrehahr , nach ihrer gewöhnlichen Art, auf¬

haben : denn alle Gäste hatten dieselbe vorher ofte gesehen , und was würden
die dencken , wenn dteselbesschlte ? Lucws verfügte sich zu seinem Wucherer,
«nd bat ihn instandigst , er Me ihm die Platmenage nur auf vier und zwan¬
zig Stunden borgen. Allein der Wacherer hatte taube Ohren , und spottete
noch

^MM'des LticM , daß er so was ungereimtes verlangen könrie. Endlich-
pach

'vielen Bmeu , versprach er ihm , sernett Willen zu chun , doch

re alles ein. Man raste alle Kostbarkeiten ^zusaMen , die bey dem Schmause
nicht sichtbar werden Pursten, Und man VMM dafür auf vier und zwanzig
Stunden die Platmenage . Melcher ward Mes wieder in den vorigen Stand

- Unterdessen siche ssch Lucius genöthWt, etwas von seinen llegendenGrüti -
den zu verkaufen, und das gab seinem Kredite den lehren Stoß . Er bezahlte
alle seine Schulden , und Wt

'
e auch

'
Ms Plätmenage wieder ein , nnd - dis-k

mal kam sie zum allerletzt,,male wieder in seinen Besitz . Unterdessen währete
es nicht lange- so muste mast wiederGeld borgen. Lucms und Ilabellaavur -
ßest des Mrsetzens' gedchNt^ Md ' diePsatMenage wttMe 'äbermstls verpfändet,
hoch bey Mein 'andren H

'
üchcker, der nicht so fchinderssch war - "

na -. :
' rMUi. N >«tseL»nL-MtsttäÄ - -

'

HwiftheNahN .
.r- . Gebvhrue
>r
' Knaben rü
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